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Am 20. Juli 1977 konnten die Yiking-Missionen auf
unserem Nachbarplaneten auf eine äusserst erfolgreiche

einjährige (Erdenjahre) Tätigkeit
zurückblicken. Aus diesem Anlass veröffentlichen wir hier
zwei von den Yiking-Orbiter kürzlich aufgenommenen

Fotos. Das untenstehende Bild zeigt einen

grossen Ausschnitt der Südhalbkugel des Mars und
wurde am 7. Juni 77 aus einer Höhe von ca. 27000
km von Viking-Orbiter-2 aufgenommen. An
diesem Datum tobte ein grossflächiger Sandsturm über
die ganze Südhalbkugel des Mars, so dass keine
Oberflächenbeobachtungen mehr möglich waren.
Innerhalb von 6 Monaten ist dies bereits der zweite
globale Sandsturm. Ein so häufiges Auftreten dieser
grossflächigen Sandstürme wurde früher nicht ver¬

mutet. Zu Zeiten solcher Sandstürme wäre eine
Landung auf dem Mars sehr riskant wenn nicht gar
unmöglich. In diesen Stürmen erreichen die Winde
Spitzengeschwindigkeiten von über 200 km/h.

Im Bild rechts sind zwei Aufnahmen des
Marsmondes Phobos wiedergegeben, auf denen noch
kleinste Einzelheiten zu erkennen sind. Auffallend
sind die striemenförmigen Kanäle. Diese resultieren
wahrscheinlich aus einer Kombination von Meteor-
Einschlägen und Gezeitenkräften des Mars. NASA-
Wissenschaftler haben sogar die Vermutung
geäussert, dass die auftretenden Gezeitenkräfte den
Mond Phobos im Laufe der Zeit vollständig «durchsägen»

könnten. Die Bruchstücke würden sich dann
ähnlich wie bei Saturn scheibenförmig um den Mars
verteilen.
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